Arabische Trommeltauben im Farbenschlag dun

(von Karl Kiffe)

Als Züchter weißer Arabischer Trommeltauben, die ich zusammen mit meinem Sohn Jan-Niklas züchte, sind mir vor einigen Jahren dunfarbige Araber aufgefallen, die die holländischen Zuchtfreunde Rob Peters und Jonny Raayman und unser deutscher Zuchtfreund und Altmeister der Araberzucht, Dieter Dammann, auf den Schauen unseres Sondervereins in der AOC-Klasse ausstellten. Schon damals faszinierte mich die Ausdrucksstärke des Farbbildes dieses Farbenschlags: die schwärzlich-graue Färbung des Körpergefieders, die in die stark aufgehellten Schwingen ausläuft. Für mich passte dieses schlichte Farbenspiel sehr gut zu unserer zunächst schlicht wirkenden Rasse. Da Jan-Niklas, nachdem er zu den Senioren überwechselte, die weißen Araber vollständig übernahm, reifte in mir der Entschluss, dunfarbige Araber zu züchten.

Im Januar 2008 bekam ich dann zwei Paare von den Zuchtfreunden Peters und Raayman. Die Nachzucht in der Saison 2008 war dann auch zufriedenstellend. Für mich entscheidend war das faszinierende Farbbild in den Volieren. Die dunfarbigen Araber stachen sehr schön von den weißen Zuchttieren in den selben Schlägen ab. Bei vielen Tieren war die perfekte, nahezu waagerechte Körperhaltung auffallend. In diesem Punkt, der noch mehr im Schlag als im Käfig auffällt, sind die dunfarbigen den weissen Arabern im Durchschnitt überlegen. Besonders auch die Vitalität und Zuchtfreude der dunfarbigen ist faszinierend. Bei der Farbe kommt es nur zu wenigen Ausfällen. Alle Tiere sind zudem ruhig und werden nicht nervös, wenn der Züchter den Schlag betritt. Eine Reihe der Tiere macht besonders viel Freude, weil sie extrem zahm geworden sind, ohne dass wir uns besonders viel mit ihnen beschäftigt haben. Dies ist ein Phänomen, dass ich auch aus dem weißen Farbenschlag kenne: Extreme Zahmheit, die erblich ist und bei einem Teil der Nachzucht dieser besonders zahmen Tiere immer wieder auftritt. Dieser Punkt macht unsere Araber für mich so faszinierend und liebenswert. Obwohl sie vom Körperbau her sehr beweglich sind, werden Araber leicht zahm.

Insgesamt kann man zur Zucht und den noch vorhandenen Problemen bemerken, dass die dunfarbigen Araber noch nicht so uniform sind, wie andere Farbenschläge. So mag es in den unterschiedlichen Zuchten zu verschieden Vorzügen und auch Problemen kommen. Teilweise fehlen noch deutliche Kehlwammen. In einigen Zuchten sind die Augenränder oft noch sehr stark und unschön ausgebildet. Ein Teil der Tiere erscheint auch noch etwas lang im Körperbau. Um verschiedene Probleme in Griff zu bekommen, wurden inzwischen blaufahlgescheckte und auch weisse Araber eingekreuzt. Die teilweise guten Ergebnisse dieser Farbkreuzungen müssen in den nächsten Jahren gefestigt werden.

Um den Zuchtstand der dunfarbigen Araber deutlich zu machen, habe ich einmal die Ergebnisse der Hauptsonderschauen und der Sonderschau mit der größten Beteiligung dunfarbiger in den letzten beiden Jahre aufgeführt. Auf der Hauptsonderschau in Rheda-Wiedenbrück standen zwei Tiere von Altmeister Dieter Dammann mit 96 und 97 Punkten. Ich selbst stellte 8 Tiere aus (5 x 93 Punkte, 2 x 94 P., 1 x 95 P.). Auf der Europaschau in Dortmund standen im gleichen Jahr 10 dunfarbige Araber von D. Dammann (2 x 94 P), J. Raayman (93 und 96 P.) und von mir (3 x 93, je einmal 94, 95 und 96 P.). Von 18 ausgestellten Tieren lagen alle im sg-Bereich! Dies sagt eigentlich schon alles über die Durchschnittsqualität unserer dunfarbigen Araber aus.

Zu Beginn des Jahres 2009 wurde dann der Antrag auf Anerkennung des dunfarbigen Farbenschlags beim Bundeszuchtausschuss gestellt. In der Saison 2009 standen vier Tiere zur Sichtung auf der Bundessiegerschau in Dortmund. Diese Tiere wurden bei Besprechungen in der Fachpresse und im Internet durchweg positiv beurteilt. Ebenfalls in Dortmund standen noch 16 Tiere von drei Züchtern in der AOC-Klasse:

Hubert Franke (2 x 92 P.), ZG. Herken (je einmal 93 und 94 P.), K. Kiffe: (1 x 92, 3 x 93, 5 x 94, 2 x 95 und 1 x 96 Punkte). Auf der HSS in Gorssel standen 22 Tiere von 5 Züchtern: Dieter Dammann (3 x 96 P.), Rob Peters (92 P.), Hubert Franke (2 x 92 P.), ZG. Herken (93 P.), K. Kiffe: (2 x 92, 1 x 93, 6 x 94, 4 x 95 und 1 x 96 P.). Diese kurze Bilanz zeigt die schon hohe Durchschnittsqualität des Farbenschlags dun. Eine Reihe lange etablierter Farbenschläge unserer Araber reicht nicht an diese Qualität heran. 

Inzwischen wurden die dunfarbigen Araber vom Bundeszuchtausschuss zur Vorstellung zugelassen. Als Ausblick hoffe ich auf eine zügige Anerkennung des Farbenschlags. Dunfarbige Araber werden viel in andere Farbenschläge eingekreuzt. Zur Zeit sind mir Einkreuzung in die atlasfarbigen und blauen, dominant gelben und dominant roten Araber bekannt. Die dunfarbigen Araber spielen damit eine zentrale Rolle bei der Verbesserung anderer Farbenschläge. Dies allein wäre schon ein Grund, sie zügig anzuerkennen, was vermutlich eine Reihe von Züchtern bewegen würde, diesen Farbenschlag zu züchten. Ich würde mir noch einige Zuchtfreunde wünschen, die dunfarbige Araber als einen ihrer Hauptfarbenschläge züchten. Hierzu reichen fünf Zuchtpaare vollständig aus.
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